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Die Entwicklungsnothilfe steckt voller Widersprüche, Neutralität bleibt 

meist ein frommer Wunsch. Engagiert, kritisch und fundiert zeigt Linda 

Polman, dass die Hilfsarbeit besser werden muss. Es ist nicht nur das 

Recht, sondern auch die Pflicht der Spender, kritisch zu überprüfen, 

was mit ihren Geldern geschieht. 

 

Von Ruanda bis Afghanistan, vom Sudan bis in den Irak: Humanitäre Katastrophen 

durch Bürgerkriege oder Naturkatastrophen wie zuletzt auf Haiti erschüttern die 

Menschen weltweit und lösen eine Welle von Spenden und Hilfsaktionen aus. Doch 

wie können Helfer in einem vom Bürgerkrieg zersplitterten Staat überhaupt neutral 

bleiben? Was, wenn die versprochenen Summen nicht fließen? Müsste nicht ihr 

Erfolg die Entwicklungsnothilfe selbst überflüssig machen – das immerhin 

fünftgrößte Wirtschaftssystem der Welt?  

 

Die holländische Bestsellerautorin und Journalistin Linda Polman hat Jahrzehnte 

lang die UN-Truppen bei ihren Einsätzen begleitet. Sie weiß, dass jede Form von 

Hilfe politische Auswirkungen hat. In ihrem sorgfältig recherchierten Buch wirft sie 

einen Blick hinter die Kulissen der Katastrophenhilfe und zeigt mit spitzer Feder und 

teils grimmigem Galgenhumor, welch große Lücke zwischen Anspruch und 

Wirklichkeit der täglichen Arbeit von Hilfsorganisationen klafft. Tatsächlich befinden 

sich Helfer, Warlords und Medien in einem Teufelskreis gegenseitiger Abhängigkeit. 

 

Kritisch untersucht Polman die Arbeit von Hilfsorganisationen wie dem 

Internationalen Roten Kreuz, der Caritas oder UNICEF und zeigt ihre 

Schattenseiten. Große Summen versickern in bürokratischen Mühlen oder werden 

gestohlen; mangelnde Erfahrung vieler privater Hilfsorganisationen vergrößert 

oftmals das Leid. Polman will das internationale Hilfsengagement keineswegs 

grundsätzlich verdammen, sondern eine konstruktive Debatte darüber auslösen, 

welche Hilfe wirklich ankommt und wie sie im Sinne der Menschen in Not und auch 

der Spender geleistet werden kann. 
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